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1. Einleitung 1.1 Einführung in das Thema „Geld anlegen bedeutet Gesellschaft gestalten“ – das Motto der GLS Bank scheint in Zeiten der Finanzkrise mitten ins Schwarze zu treffen.1 So stieg die Kundenanzahl der GLS Gemeinschaftsbank eG im Jahr 2009 um 11.000 Kunden auf 73.000, das entspricht einem Zuwachs von 17,9%. Die Bilanzsumme des Institutes wuchs um 33,2% auf 1,38 Mrd. EUR Stand Ende 2009 und das Wachstum setzt sich auch in 2010 fort.2 Bislang sind die sog. Social Banks wie beispielsweise die GLS Bank, die Umweltbank oder die Triodos Bank noch Zwerge im Bankgeschäft – nur etwa 1% der Geldanlagen werden in Deutschland nachhaltig angelegt.3 Doch das zukünftige Potenzial ist groß. Mehrere Studien belegen, dass ca. 30% der Anleger Interesse an sozialen, ethischen oder grünen Investments haben.4 Wer sind die „Grünen Dagoberts“? Vor allem vermögende Investoren setzen auf die nachhaltige Geldanlage. Laut einer Studie des European Social Investment Forum haben nachhaltige Geldanlagen in den Portfolios des reichen Klientels bereits einen Anteil von 8% und man rechnet mit einer Steigerung auf 12% bis 2012.5 Gehören auch die LOHAS zu diesen Interessierten? LOHAS sind jene gesellschaftliche Gruppe, die sich dem Lifestyle of Health and Sustainability, d.h. Gesundheit und Nachhaltigkeit, versprochen haben und durch bewussten Konsum 1



vgl. Gedächtnisprotokoll zum Vortrag „Geld ist für den Menschen da – das Geschäftsmodell der GLS Bank und seine nachhaltigen Anlagemöglichkeiten“ von CARSTEN SCHMITZ, Filialleiter der GLS Bank Filiale München, am 12.06.2010 auf der Messe Grünes Geld in München 2 vgl. SEIBEL, KARSTEN: Öko-Institute kämpfen um die Marktführerschaft; in: Welt online; 10.08.2010; abgerufen am 10.08.2010 unter: http://www.welt.de/finanzen/article8932311/OekoInstitute-kaempfen-um-die-Marktfuehrerschaft.html 3 vgl. DOHMEN, C.: Ethikbanken jubeln über Kundenansturm; in: Süddeutsche Zeitung; abgerufen am 25.04.2010 unter: http://www.sueddeutsche.de/finanzen/482/502713/text/ und vgl. GLS BANK: Geschäftsbericht; 2009, S. 2 4 vgl. PASCHEN, FLOTOW: Herausforderungen Klimakompetenz– Kundenanforderungen an Finanzdienstleister; abgerufen am 20.06.2010 unter: http://www.cfi21.org/fileadmin/user_upload/ Herausforderung_Klimakompetenz.pdf und vgl. BARKHAUSEN, STEFAN: Nachhaltigkeit geht vor– eine Umfrage der Union Investment; in: Presseinformation der Union Investment; 7.4.2010; abgerufen am 28.05.2010 unter: http://unternehmen.union-investment.de/-snm-01842333541277055348-02be400000-0000000013-1277059848-enmNewsletter/Pressemitteilungen/981f4e448529e4a28946636200aeb605.0.0/PM_20100407_Umfrage_N achhaltigkeit.pdf 5 vgl. JOERES, FABIAN: Mehr als nur ein Modetrend– Vermögende Investoren setzen verstärkt auf nachhaltige Geldanlagen; in: Financial Times Deutschland vom 16.06.2010; S. 4
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unsere Welt nachhaltiger gestalten wollen. Sie wollen mit ihrem Geld die Gesellschaft gestalten und scheinen damit bei der GLS Bank gut aufgehoben zu sein.6 Diese solvente Zielgruppe wollen die restlichen Banken nicht verlieren. Die Wechselbereitschaft deutscher Bankkunden wird von der Beratungsgesellschaft Investors Marketing in einer Privatkundenstudie von 2010 hoch eingeschätzt. Etwa 4,1 Mio. Kunden planen in den nächsten 2 Jahren einen Wechsel ihrer Hausbank. Am stärksten betroffen sind die großen Geschäftsbanken, wie bspw. die Deutsche Bank oder die Commerzbank, deren Image in der Finanzkrise am meisten gelitten hat.7 Heißen die neuen Alternativen Triodos, GLS Bank oder Ethikbank? Welche Maßnahmen haben die traditionellen deutschen Kreditinstitute bereits aufgegriffen, um ihr bisheriges Geschäftsmodell entsprechend anzureichern? Setzt sich auch in München das Umdenken, welches in den Supermärkten mit Bioäpfeln begann bei Finanzdienstleistungen mit grünem Geld fort?



1.2 Ziele der Arbeit und Vorgehensweise Diese Studie sucht die Antworten auf folgende Fragen: ♦ Wie ist der aktuelle Stand des Nachhaltigkeitsengagements ausgesuchter Kreditinstitute am Bankplatz München? ♦ Werden diese Bemühungen von ihren Kunden in München wahrgenommen? ♦ Ist soziales und ökologisches Engagement der Kreditinstitute den Kunden am Bankplatz München wichtig? ♦ Hat in München das Angebot nachhaltiger Produkte einen Einfluss auf die Wahl des Kreditinstitutes? ♦ Wie charakterisieren sich Kunden denen dieses Engagement wichtig ist? Im Kapitel 2 werden die theoretischen Grundlagen zur Beantwortung der obigen Fragen geklärt. Es wird zum einen unter Punkt 2.1. der Begriff Nachhaltigkeit definiert und die Bestandteile nachhaltigen Wirtschaftens mittels des Drei-Säulen-



6



vgl. BILEN, STEFANIE: Wo der Mensch im Mittelpunkt steht; in: Wirtschaftswoche; 1.6.2008; abgerufen am 20.06.2010 unter: http://www.wiwo.de/unternehmen-maerkte/wo-der-mensch-immittelpunkt-steht-294904/ 7 vgl. KÖHLER, PETER/ OSMAN, YASMIN: Loyalität war gestern; in: Handelsblatt; Nr. 107; 08.06.2010; S. 32
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Nachhaltigkeit bei Infineon - Infineon Technologies 

21.11.2017 - Langfristig kann der Ã¶kologische FuÃŸabdruck der WeltbevÃ¶lkerung unseres Planeten im bisherigen AusmaÃŸ nicht ohne negative Konsequenzen auf die LebensqualitÃ¤t der Erd- bevÃ¶lkerung verkraftet werden. Um den weltweiten Bedarf nachhalt
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Nachhaltigkeit im Personalmanagement ... AWS 

training of the future work force. Hospitals are neither well connected with the residual public health care system nor with the community. Health re- quirements stemming from salutogenesis are not practiced. The expert interviews clearly show that t
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nachhaltigkeit kommunizieren nachhaltig ... AWS 

This particular Nachhaltigkeit Kommunizieren Nachhaltig Kommunizieren Analyse Des Potenzials Der Public. Relations Far Eine Nachhaltige Unternehmens Und Gesellschaftsentwicklung PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/Glossary page
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Ein Leitfaden zur Nachhaltigkeit - DZ BANK-Nachhaltigkeit 

was bedeutet Nachhaltigkeit für uns als Zentralbank und wie können wir darüber berichten? Das haben wir uns als DZ BANK Gruppe vor annähernd zehn Jahren gefragt – und damit ein für uns neues Feld bearbeitet. Dabei konnten wir viele Dinge einbringen, 
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Nachhaltigkeit verbreiten 

Abstract The effects of test instructions and anxiety (trait anxiety, cognitive and somatic state anxiety) on motor performance and learning were examined.
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Soziale Nachhaltigkeit 

Marktwirtschaft fast durchweg als Thema gemieden.1 Das kann man ... die seit den 1980er-Jahren unter Begrifflichkeiten wie »ökosoziale Frage«,.
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Geschichte der Nachhaltigkeit - Lexikon der Nachhaltigkeit 

â€žDer Begriff â€šnachhaltige Entwicklung' erfreut sich also scheinbar schier unbegrenzter ...... April 2011, Mitarbeitermagazin von Beiersdorf, Hamburg, S. 18-19.
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Nachhaltigkeit bei Coca-Cola in Deutschland - The Coca-Cola Company 

gesundheitsförderlichen Lebensstil bei Kindern und Jugendlichen ein und unterstützt ... Dazu gehören Partnerschaften mit und regelmäßige Spenden an lokale.
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Praktikant Nachhaltigkeit 

Die Wüstenrot & Württembergische-Gruppe ist "Der Vorsorge-Spezialist" für die vier. Bausteine moderner Vorsorge: Absicherung, Wohneigentum, Risikoschutz ...
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nachhaltigkeit wagen mehr nachhaltigkeit wagen - Katholische ... 

11.11.2010 - gen die Magic Eulers aus Trier durch. Zwei Minuten vor. Schluss ging ...... Dr. Karl-Dieter Hoffmann ist an der KU als Politikwissenschafter und ...
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Soziale Nachhaltigkeit 

Marktwirtschaft fast durchweg als Thema gemieden.1 Das kann man ... die seit den 1980er-Jahren unter Begrifflichkeiten wie »ökosoziale Frage«,.
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nachhaltigkeit wagen mehr nachhaltigkeit wagen - Katholische ... 

11.11.2010 - erische Sparkassen stiftung und die Arbeitsgemein- schaft Natur- und ... Immer informiert: Report Online â€“ der Newsletter der KU via E-Mail. Abonnement unter ...... fÃ¼r den Ã¶sterreichischen Tourismus zu erstellen. Der Bei-.
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